
Ohrenschmaus mit viel Charme
.Wendland-sinfonie-orchester präsentierte Ausgefallenes zum neuen Jahr

Bad B€v€ns€D, Es ist seit
zwölf Jajüer qulc Tndirion rn
Bad Bevenseni Zum Ja}lreren
fang gibl das W€ndland-Sinfo-
nie-Orch€stcr auf Eintadurs
des Kulturvereins Bevense;
sein Neujahrskonzerl. Etwa 80
Junge, musikfreudige Men-
s{hen, neb€n einigen Musikstu,
denten zum größten Teit hien
aus ganz Deutschland. rreffen
sich allj?ihrlich zwischen Weih-
nachten und Silv€srer zu OF
chesterseminaren im Juc€nd-
zentrum des *endländi;ch€n
Dorfes Winfeiaen und erarbei-
ten hier Konzenorosramme_
deren Premier€ arir Jähr€r,"-
fang im Bad Bevenser Kurhaus
gefeien wird.

So erklang lorgesrem Ab€nd
das Neujahrskonzen des Jahrcs
2000 mit interessanted.musika-
lischen ÜbenaschunEen. fu r die
das Wendland-Sinfoirie-Orche-
(er immer Aut isr Dre iunecn
Musrcr schÄrcn bewusir äus
dem.Rahmen gewohnter Neu-
Jänrsxonzenprogramme und
bescheren itucm Publikum. und
das we'r an diesem Ab€nd in
großer Zahl erschien€n, immer
auch r€.ht Ausgefallenes, darin
li.gl eigentlich auch d€r Re'z
d'es.r mir iusendlichem
Schwlng un6 96ffi" t.r.*-

So schi€n die Inremrchrion
des D€bussy-Zeitrcnosien päul
Dukäs brillantea Orchesr€r.
schcrzo,,Der Zub€rlefulins,'
dem Orchester auf den trib s;-

Eln Enstmbro mrr vr6rpep und ausgetatansm Rep€rtorrsr oas tivendränd-srnfonr.-orchssr€lgtb lm Eavenler Kurheua !€tn tradäioneflos fteursnrsxonzen roro re

zu einer bcsonderen Prcniere
und war zugleich sichcr ein
Wsgnis: dic Interprerarnrn dcs
1987 komponicnen Konzencs
lür Altsaxophon und Orchester
dcs lungcn JÄpanrschcn Kom
ponrstcn Yrsuhide tuo. In dieser
Komposit ion, die zweifc 0s
zum Avantgarde,Repedoirc
des Saxophons zählt, Iiest dic
B€ronung auf der ktanSt;chcn
Ausernandcrselzun[ des saxo-
phons und des Orclieneß.

Der rasanle Wechset des
Cha.alter,s innerhalb dicscs
Tongemäldes wurde 'on Or
€hesGr mir ofr recht furiosen
Momenlen ausgemalt. D€m Ae
genuber verwcndete der Ko-m-
ponrst das Saxophon aut ein€
eh€r konvenlionelle Weise. vcr,
langt ab€r von Solislen höchste
Vinuosirär, der der Solist Sref-
fen Haß bravouriis nachkam.
Zum Abschluss des Abcnds ea
ben sich das Orchester und itie
Sol ist in Valent ina Cieslar
(Bratsche) ganz der. ,Harotd-
Sinlonie von Hcctor Bcrt ioz
hin einem Werk, das äIer,
dings der Solisrin nur skizzen-
häfte Momente der Enrfalruna
biet€t. dem Orchesr€r abe. viei
,,Schönmal€rei' abverlanAr, der
dieses rn allen Augenblicken

Ein langanhaltender Schluss-
applaos galr sicher d€m interes-
santen Programm, mehr äber
dem Jugendlich,artraktiven
Wendland,Sinfonie,Orchesrer.

]ürgen wamecke

schnrlien zu sern, denn die Aut
führung di€s€r zur musikatF
schen H!moresk€ abAewand€f
1en Go€the-Ballad€ w-urde in atl
ihren Värianren ein herrlich€r
Ohrenschmaus und offenba(e
zuSleich die große Mu\iz ieF
trcude Jes jusendl ichen Orche-
srcrs, das sein Diriqent Kaj-
Uwe Jirfta in allen larianren

8ur zu lÜhr€n wussre.
Zum Programrnpunkr zwei

wurdc das cin weniq iD Verses-
senh€it geraten€ Ronzer1-für
Altsaxophon und Srreichero.
che(er von A. K. Clasünow qe-
g€bcn Der Solist Sleffen H;ß
ha(e hier Gelercnhcir .  a e
Kkne\LhrrIerünSin und rhyth-
m,scnen Ftnes:cn sfrncs In(|nr

menls auszuschöpfen. Das sehr
umfangr€iche Streicherensem-
ble d€s Orcheslers ließ ern kon-
fliktfreies, mak€lloses Klane-
teld unler den Händen des Dirl-
genten Jirka enrsl€hen, das für
d€n Samton des Saxophons ei,
n€n harmonisch€n Hinreratund
bildele.

Programmpunkr drei wurde


